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Liebe Leserinnen und Leser,

der Winter steht vor der Tür und mit ihm die Zeit, ein wenig innezuhalten. Wir 
blicken auf ein ereignisreiches Jahr voller spannender Projekte, Begegnungen 
und gemeinsamer Erfolge zurück. 

In unserem Baustellentagebuch auf Seite 10 und 11 berichten wir über die 
Fortschritte unseres Pilotprojekts „Haus (fast) ohne Heizung“ und das Neubau-
projekt an der Hans-Stuck-Straße. Besonders freuen wir uns über den neuen 
Inklusionsspielplatz am Buxheimer Weg, welcher zeigt, wie gemeinsames 
Spielen Barrieren überwinden kann. 

Wie wir mit einem gemeinsamen Graffitiprojekt im Ingolstädter Norden und 
einer weiteren kunstvoll gestalteten Hausfassade Farbe und Kreativität in 
unser Wohngebiet bringen, erfahren Sie auf Seite 12.

All dies wäre ohne unser engagiertes Team nicht möglich. Hier haben wir tat-
kräftige Verstärkung bekommen. Wer neu dabei ist, verraten wir auf Seite 8.

Ein besonderes Highlight dieser Ausgabe sind die Lebensweisheiten unserer 
langjährigen Mieterinnen und Mieter. Zum „Tag der älteren Generation“ haben 
wir sie gefragt, was sie anders machen würden. Lassen Sie sich auf Seite 7 
von den Botschaften verzaubern.

Verzaubern können Sie auch Ihre vier Wände: Unser Dekotipp und ein Rezept 
für gebrannte Mandeln lassen vorweihnachtliche Stimmung aufkommen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und eine besinnliche Zeit.

Herzliche Grüße
Ihr

Alexander Bendzko
Geschäftsführer 
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Die Spielgeräte sind unauffällig an den Bedürfnissen von 
Kindern mit Behinderung ausgerichtet. Auf den Spielflächen 
können Kinder mit unterschiedlichen Fähigkeiten gemeinsam 
spielen, klettern und schaukeln. Orientierungshilfen, barrie-
rearme Bodenbeläge und vielfältige Spielgeräte sorgen dafür, 
dass auch Kinder mit Bewegungs-, Seh- oder Hörbeeinträchti-
gungen sicher und unbeschwert spielen können. Die gesamte 
Anlage wurde so geplant, dass sie für Rollstuhl- und Rollator-
nutzer gut zugänglich ist. 

Hier steht nicht die Behinderung im Mittelpunkt – sondern das 
gemeinsame Spiel. Der neue Spielplatz am Buxheimer Weg 
soll zum Ort der Begegnung für alle Menschen werden.

Wir setzen ein starkes Zeichen für Inklusion: Der neu gestal-
tete Spielplatz am Buxheimer Weg bietet Spiel, Bewegung 
und Begegnung für alle Kinder – mit und ohne Behinderung. 
Während laut einer Studie von Aktion Mensch fast 80 Pro-
zent der Spielplätze in Deutschland nicht barrierefrei sind, 
zeigt dieses Projekt, wie es anders geht.

Neuer Inklusionsspielplatz am Buxheimer Weg 

Spielen ohne Barrieren 

Der neue Spielplatz befindet sich noch in Bau, bis Ende des  
Jahres sollen die Arbeiten abgeschlossen sein.

Am 12. September veranstalteten wir gemeinsam mit dem MTV Ingolstadt ein Sportfest für Kinder 
am Spielplatz an der Prinz-Franz-Straße. An verschiedenen Stationen hatten die kleinen  
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gelegenheit, typische Disziplinen aus der Leichtathletik 
wie Springen, Laufen oder Werfen spielerisch auszuprobieren. Kleine Preise und tolles 
Wetter sorgten für jede Menge gute Laune mit ganz viel Spiel und Spaß an der Bewegung.

Aus Spaß an der Bewegung!

GWG IN DER NACHBARSCHAFT

„Geh doch mal vor die Tür“ ist vermutlich ein Vorschlag, den Eltern seit vielen 
Generationen äußern. Doch in Zeiten von Handykonsum und Bewegungsman-
gel gewinnt dieses Ansinnen durchaus an Brisanz. Viele Kinder bewegen  
sich zu wenig und „verlernen“ geradezu die Freude am Rennen, Springen, 
Balancieren oder schlichtem Herumtoben. 

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken und natürlich auch um das nach-
barschaftliche Wir-Gefühl zu stärken, luden wir alle Kinder und Jugendliche 
im Prinzenviertel zum Sportfest ein. Es hat allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sichtlich viel Spaß gemacht – vielleicht sogar so viel, dass der eine 
oder die andere eine neue Sportart als Hobby für sich entdeckt hat. 

Wir danken allen Beteiligten für ihren Einsatz und ihr Engagement, mit dem sie 
die liebevoll ausgedachten Stationen aufgebaut und mit Leben gefüllt haben. 

GWG AKTIV
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Keine Chance für  
Grippe und Co. 

So kommen Sie  
gesund und fit 
durch den Winter

Wer kennt es nicht: Kaum werden die Temperaturen kühler und der Regen zum Dauergast, melden sich 
Schnupfen, Husten und Halsschmerzen wieder bei uns. Der Wechsel von Kälte, Nässe und trockener 
Heizungsluft stellt unser Immunsystem auf die Probe und ermöglicht Bakterien und Viren leichtes Spiel. 
Gleichzeitig schlägt der Lichtmangel auf die Stimmung, macht müde und antriebslos. Doch es gibt auch 
eine gute Nachricht: Sie können etwas dagegen tun! 

Bewegung an der frischen Luft
Viele bleiben gerade bei kalten Tempe-
raturen, Wind und Regen lieber in den 
eigenen vier Wänden. Doch genau das 
ist falsch, denn Abhärtung ist der beste 
Weg zu einer guten Abwehr. Sport und 
regelmäßige Bewegung an der frischen 
Luft versorgen den Körper mit einer 
Extraportion Sauerstoff und Tageslicht, 
stabilisieren das Immunsystem und 
bringen den Kreislauf in Schwung. Falls 
Sie ein Sportmuffel sind, bringen Sie 
einfach mehr Bewegung in Ihren Alltag: 
Schon ein halbstündiger Spaziergang pro 
Tag, das Toben mit den Kindern auf dem 
Spielplatz oder die Runde um den Block 
in der Mittagspause helfen Ihnen dabei, 
gesund zu bleiben. Natürlich sollten Sie 
sich immer der Witterung entsprechend 
anziehen. Besonders wichtig: Kopf und 
Füße müssen immer warm sein, sonst 
droht schnell eine Erkältung.

Fit dank Temperaturschock
Unbeliebt, aber effektiv – Wechseldu-
schen trainieren die Elastizität der Gefä-
ße, stärken das Immunsystem und regen 
den Kreislauf an. So machen Sie es 

richtig: Duschen Sie Ihren Körper jeweils 
drei Mal abwechselnd mit warmem und 
danach kaltem Wasser ab. Beginnen Sie 
am rechten Fuß und lassen Sie den Was-
serstrahl zunächst über das rechte und 
dann das linke Bein laufen, anschließend 
über den rechten und linken Arm von den 
Händen bis zur Schulter und schließlich 
kurz über Bauch und Rücken. Achten Sie 
darauf, dass Sie mit dem kalten Wasser 
aufhören. Kleine Motivation: Schon nach 
kurzer Zeit haben Sie sich an den Tem-
peraturschock gewöhnt und werden die 
kalte Brause als angenehm empfinden. 

Ab in die Wärme
Regelmäßige Saunagänge sind eben-
falls ein gutes Mittel, um Kreislauf und 
Immunsystem zu stärken. Wie bei den 
Wechselduschen trainiert auch hier der 
Wechsel zwischen Kälte und Wärme 
optimal die Gefäße und wirkt sich positiv 
auf Stoffwechsel, Herz-Kreislauf-System 
und Blutdruck aus. Zudem fördern die 
Entspannung und das warme Licht das 
seelische Wohlbefinden. Erkältungen 
wird aktiv vorgebeugt, da sich im Körper 
langfristig mehr Killerzellen und für die 

körpereigene Abwehr wich-
tige Botenstoffe bilden. Ob 
Sie in die Finnische Sauna, 
die Biosauna oder das Dampf-
bad gehen, bleibt dabei ganz Ihnen 
überlassen. Wichtig ist nur, dass Sie es 
regelmäßig tun. Optimal ist ein Saunabe-
such pro Woche mit drei Durchgängen. 
Allerdings: Wer schon krank ist, bleibt 
besser zu Hause!  

Die Abwehr von innen stärken
Auch mit der richtigen Ernährung können 
wir unser Immunsystem in der kalten 
Jahreszeit tatkräftig unterstützen. Viel 
frisches Obst und Gemüse versorgen 
den Körper mit wichtigen Vitaminen und 
Mineralstoffen. Besonders reichhaltig 
an Vitamin C sind beispielsweise Kiwis, 
Paprika, Brokkoli und Sanddornbeeren. 
Ebenfalls von Bedeutung ist Vitamin E, 
das Entzündungen im Körper bekämpft 
und unter anderem in pflanzlichen Ölen, 
Mandeln und Vollkornprodukten enthal-
ten ist. 

Achten Sie auch darauf, ausreichend zu 
trinken. So bleiben die Schleimhäute gut 
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vor allem eines: Licht! Gehen Sie so oft 
wie möglich nach draußen. Was eben-
falls gut durch den grauen November 
trägt, ist die Vorfreude auf die Weih-
nachtszeit. Kaufen Sie schon ein paar 
Geschenke, überprüfen Sie die Deko und 
genießen Sie den ersten Glühwein und 
die ersten Lebkuchen des Jahres. 

SOS-Tipps, wenn es Sie doch erwischt 
hat
Gleich bei den ersten Anzeichen einer 
drohenden Erkältung sollten Sie handeln: 
Trinken Sie viel, am besten Kräutertees 
oder heiße Zitrone mit Honig, und inha-
lieren Sie mit ätherischen Ölen. Auch ein 
ansteigendes Fußbad kann wahre Wun-
der wirken. Ebenfalls hilfreich: Gurgeln 
mit Salbeitee oder Salzwasser oder aber 
die berühmte Hühnersuppe, am besten 
natürlich hausgemacht. Hilft all das nicht 
oder verschlimmern sich Ihre Beschwer-
den, sollten Sie spätestens nach drei 
Tagen den Arzt aufsuchen. 

Wir wünschen Ihnen, dass Sie gesund 
und fit durch die kalte Jahreszeit kom-
men! 

aktiv etwas für Ihre Gesundheit machen! 
Denn zu trockene, verbrauchte und war-
me Heizungsluft trocknet Ihre Schleim-
häute aus, die so einem grippalen Angriff 
oft nicht standhalten können. Über- oder 
unterheizen Sie Ihre Wohnung daher 
nicht und achten Sie auf gut gelüftete 
Räume. So profitieren Sie gleich drei-
fach: dank eines verringerten Grippe-
risikos, einer schimmelfreien Wohnung 
und niedrigeren Heizkosten.

Viren und Bazillen vom Leib halten
Während der Corona-Pandemie haben 
Sie bestimmt oft gehört, wie wichtig 
regelmäßiges Händewaschen ist. Und 
natürlich gilt dies auch für die jährliche 
Erkältungszeit: Häufiges Händewaschen 
stellt ein effektives Mittel dar, um sich 
vor einer Ansteckung zu schützen. Denn 
egal ob beim Händeschütteln oder im 

befeuchtet und trotzen Bakterien und 
Viren. In den kalten Monaten erfreut sich 
Tee wieder großer Beliebtheit, da er uns 
mit verschiedensten Aromen verwöhnt 
und nach einem Winterspaziergang 
wunderbar von innen wärmt. Versuchen 
Sie es doch mal mit anregenden Kräuter- 
und Gewürztees. Und wenn sich doch 
mal eine Erkältung anbahnt, helfen zum 
Beispiel Ingwer-, Salbei-, Holunderblü-
ten- oder Lindenblütentee. 

Vom richtigen Klima bis zur  
Nasendusche
Mit richtigem Heizen und Lüften können 
Sie nicht nur Schimmelbildung vorbeu-
gen und Kosten sparen, sondern auch 

Keine Chance dem Winterblues
Kaum etwas macht uns anfälliger für 
Krankheiten und auch Depressionen 
als Stress. Genügend Entspannung und 
ausreichend Schlaf hingegen unterstüt-
zen die körpereigenen Abwehrkräfte. 
Genießen Sie also die langen Abende bei 
Kerzenschein, machen Sie es sich mit 
Ihrer Familie gemütlich und gönnen Sie 
sich bewusst etwas Gutes. Sollte Sie 
das ständige Grau deutlich belasten, hilft 

Bus – überall lauern jetzt Erkältungs-
viren. Reiben wir dann mit den Händen 
unsere Augen oder essen wir etwas, 
dringen die Krankheitserreger auch in 
unseren Körper ein. 

Wer unterwegs keine Zeit oder keine 
Gelegenheit zum Händewaschen hat, 
kann auch auf sogenannte Hygiene-Gele 
zurückgreifen. Die kleinen Tuben passen 
in jede Tasche und desinfizieren mit 
wenigen Bewegungen Finger und Hände. 
Noch besser ist es natürlich, wenn 
uns Viren und Bazillen erst gar nicht 
erreichen. Sofern möglich, sollten Sie 
Abstand halten und Menschenmengen 
vermeiden.
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Beim diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb 
haben wieder zahlreiche Bewohnerinnen und 
Bewohner ihre Balkone, Gärten und Hausein-
gangsrabatten ansprechend und fantasievoll 
gestaltet. Insgesamt gingen 257 Einsendungen 
ein – eine beeindruckende Vielfalt kreativer 
Ideen.

Kreative Beiträge aus der Nachbarschaft 
beim Blumenschmuckwettbewerb 2025

GWG AKTIV

Die Jury wählte 113 Gewinner aus: 
22 erste Preise, 33 zweite Preise,  
30 dritte Preise, 27 Gemein-
schaftspreise zur Förderung des 
nachbarschaftlichen Zusammen-
halts sowie einen Sonderpreis 
„Bunte Vielfalt“.

Die Prämierung fand am 7. Oktober 
2025 in einem feierlichen Rahmen 
bei Kaffee und Kuchen statt. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Teilnehmenden, die unsere 
Nachbarschaft so lebendig und 
einladend gestalten!

Das Ziel des Spiels Sudoku ist, das Gitter mit den Ziffern 
1 bis 9 so zu füllen, dass jede Ziffer pro Spalte, pro Reihe 
und pro Block (3 x 3-Unterquadrat) nur einmal vorkommt 
(Schwierigkeitsgrad: mittel). 

	 7			   8	 2				    9

					     4		  7

		  5	 3			   7

			   7	 9		  6			   4

	 4	 6						      9	 3

	 2			   1		  4	 8

				    2			   1	 5

			   5		  1

	 1				    6	 9			   7

GWG RÄTSEL

Sudoku



Bereits seit 1968 gibt es den interna-
tionalen Aktionstag „Tag der älteren 
Generation“, an dem auf die Situation 
und die Bedürfnisse von Seniorinnen 
und Senioren aufmerksam gemacht 
werden soll – seit 1991 findet dieser 
immer am 1. Oktober statt.  

Zu diesem schönen Anlass haben wir 
uns etwas Besonderes ausgedacht: 
Wir fragten unsere lebenserfahreneren 
Mieterinnen und Mieter, ob sie etwas 
anders machen würden, wenn sie die 
Zeit zurückdrehen könnten. 

Auf diese sehr persönliche Frage er-
hielten wir viele optimistische, nach-
denkliche, emotionale und ehrliche 
Antworten. So entstand eine wunder-
schöne Sammlung, die die unendliche 
Vielfalt unserer Lebenswege erahnen 
lässt und die gleichzeitig auch zum 
Nachdenken über das eigene Leben 
einlädt. Was ist mir wichtig? Wie kann 
ich meine Zeit vielleicht besser nutzen, 
um glücklich darauf zurückzublicken?

Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
und hoffen, dass sie alle noch viele 
schöne Jahre in ihrem Zuhause bei 
der GWG wohnen bleiben. Besonderer 
Dank auch, dass sie sich zur Veröffent-
lichung ihres Fotos bereiterklärt haben.

Die Beiträge sind als Video auf unseren 
Social Media Kanälen zu sehen. Das 
Video auf Instagram ist mit Abstand un-
ser bisher erfolgreichster Beitrag und 
hatte zum Redaktionsschluss bereits 
weit über 1,8 Millionen Views und über 
5.700 Likes!

7

Wenn ich die Zeit  
zurückdrehen könnte ...

GWG SOZIAL
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GWG INTERN

Lorenz Flock
Gärtnerteam

„Mein Name ist Lorenz Flock und  
ich arbeite seit August als Gärt-
ner bei der GWG in Ingolstadt. 
Ich freue mich, die Beete in den 
Wohnanlagen neu zu gestalten und 

natürlich auch zu pflegen. Hoffent-
lich trägt meine Arbeit dazu bei, dass 

Sie sich in Ihrem Zuhause wohlfühlen.“

Leopold Maier 
Auszubildender Immobilienkaufmann
„Ich habe mich für diese Ausbildung entschie-
den, da sie sehr abwechslungsreich ist und 
man auch mit Mietern in Kontakt steht. Für 
die nächsten 3 Jahre erhoffe ich mir, vieles 
Verschiedenes zu lernen und eine gute Zeit bei 
der GWG zu haben.“

David Sdor 
Facility Management
„Ich unterstütze das Team der Haus-

techniker und bin für die Kepler-
straße, die Kopernikusstraße 

und die Herschelstraße  
38 + 40 zuständig. Ein  
respektvoller Umgang 
miteinander und fürein-
ander ist mir wichtig.“

Neue Gesichter: Willkommen im Team!

Illia Kalynychenko 
Kasse Rechtsabteilung
„Ich danke für das Vertrauen. 
Es ist eine große Motivation 
für mich, meine bisherigen 
Erfahrungen einzubrin-
gen und dabei gleich-
zeitig Neues zu lernen. 
Besonders gefällt mir 
die freundliche Atmos-
phäre und das starke 
Teamgefühl.“

Michael Zellner
Facility Management
„Ich habe mich bei der 
GWG beworben, weil 
ich Spaß am Kontakt 
mit Mietern habe und 
mich die vielfältigen Ein-
satztätigkeiten als Haustechni-
ker interessieren. Mein neues Einsatzgebiet seit 
1. Juni 2025 umfasst das Prinzenviertel und das 
Neubaugebiet am Hinteranger.“

Josef Weingartner 
Facility Management
„Ich bin seit dem 1. Oktober bei der 

GWG. Meine Aufgabe ist es, Ihre An-
liegen egal ob telefonisch, per Mail 

oder über unsere Mieter-App ent-
gegenzunehmen und an unsere 
Haustechniker weiterzuleiten. Im 
Team wurde ich sehr freundlich 

aufgenommen und freue mich ein 
Teil davon zu sein.“



Auf unseren Social-Media-Kanälen teilen wir regelmäßig praktische Tipps und 
kreative Ideen rund ums Wohnen. Ob Energiesparen, Balkongestaltung oder 
Deko-Inspirationen – mit unserem Wohnguide liefern wir Anregungen, wie Sie Ihr 
Zuhause noch schöner und nachhaltiger gestalten können. Diesmal geht es um 
das Thema „Gesundes Wohnen“.

Clevere Tipps mit unserem 
Wohnguide auf Social Media

RATGEBER WOHNEN

Folgen Sie uns auf:

gwg.ingolstadt gwg.ingolstadt

9
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ZUKUNFT BAUEN

Am 6. August 2025 präsentierte die GWG ihr innovatives Mehr-
familienhaus an der Steigerwaldstraße der Öffentlichkeit. 
Das Gebäude kommt ohne klassische Heizung aus, verfügt 
über ein sensorgesteuertes Lüftungssystem und setzt in puncto 
Energie- und Kosteneffizienz beeindruckende Maßstäbe. 
Das Interesse seitens der Politik, der Fachwelt und der Medien 
war entsprechend groß. 

Wie können wir in Zukunft kostengünstig 
und dennoch klimafreundlich bauen und 
wohnen? Diese Frage beschäftigt gera-
de viele kluge Köpfe. In Ingolstadt konn-
te nun erstmalig eine mögliche Antwort 
vorgestellt werden. Der Bayerische Bau-
minister Christian Bernreiter besuchte 
gemeinsam mit Oberbürgermeister Dr. 
Michael Kern sowie Verbandsdirektor 
Hans Maier und vielen weiteren Ver-

Pilotprojekt an der Steigerwaldstraße 
So geht Zukunft!

Präsentieren stolz das Bauen der  
Zukunft: (v. l.) Bayerns Bauminister 
Christian Bernreiter, Oberbürgermeister 
Dr. Michael Kern und GWG-Geschäfts-
führer Alexander Bendzko. 

treterinnen und Vertretern aus Politik, 
Wissenschaft und Fachplanern das fast 
fertiggestellte Gebäude an der Steiger-
waldstraße und zeigte sich beeindruckt 
von dem innovativen Konzept. 

Es ist das erste Wohngebäude Deutsch-
lands, das sowohl im Rahmen der 

„Initiative Gebäudetyp E“ als auch nach 
dem Konzept 2226 realisiert wird. Die 
grundlegende Idee dahinter: Sensorisch 
gesteuerte Lüftungsflügel regulieren die 
Temperatur und Lüftung in jedem Raum.
Neben der speziellen Bauweise, sorgt 
die natürliche Abwärme von Bewohnern, 
elektrischen Geräten und Alltagstätig-
keiten wie z. B. Kochen, für eine kons-
tante Raumtemperatur zwischen 22 und 
26 °C – daher auch der Name Konzept 
2226. 

Für extreme Wintertemperaturen sind 
alle Wohnungen zusätzlich mit einer 
elektronischen Flächenheizung mit soge-
nanntem Heizpapier ausgestattet. Eine 
PV-Anlage auf dem Gründach erzeugt 
den Strom dafür.

Die moderne Haustechnik wird kombi-
niert mit einer besonders ressourcen- 
und kostenschonenden Bauweise. Dicke 

Wände aus Wärmedämmziegeln und 
tiefeingelassene Fenster halten das Ge-
bäude im Winter warm und im Sommer 
angenehm kühl. Auf eine Tiefgarage 
wurde verzichtet, statt dessen werden 
oberirdische Stellplätze integriert. Eine 
Art Gartenhäuschen in den Freianlagen 
dient als Kellerersatzraum.

„Bei diesem Projekt haben engagierte 
Bauherren gemeinsam mit erfahrenen 
Planern innovative Konzepte entwickelt, 
die das Bauen vereinfachen und Kosten 
senken“, bringt es Bauminister Christian 
Bernreiter auf den Punkt. Er ist sich si-
cher, dass die Erfahrungen und Erkennt-
nisse aus diesem Projekt dazu beitragen, 
die Bau- und Wohnungskrise in Bayern 
und Deutschland zu beheben. 

Insgesamt umfasst das Mehrfamilien-
haus vier 2-Zimmer-, sieben 4-Zimmer- 
und vier 5-Zimmer-Wohnungen, die 
dank öffentlicher Förderung zu einer 
bezahlbaren Miete an Menschen mit 
Wohnberechtigungsschein vermietet 
werden können. Alle Wohnungen sind 
barrierefrei ausgestattet. 
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Insgesamt entstehen 206 geförderte 
Mietwohnungen in 7 Gebäuden mit un-
terschiedlichsten Grundrissen – von  
1- bis 5-Zimmer-Wohnungen mit 40 bis 
100 m² Wohnfläche.

Das neue Quartier bietet nicht nur mo-
dernes Wohnen, sondern auch attraktive 
Freiräume: Direkt angrenzend befindet 
sich das ehemalige Landesgartenschau-
gelände und innerhalb des Quartiers 
wird eine parkähnliche Anlage mit Spiel- 
und Freizeitmöglichkeiten entstehen. 
Einkaufsmöglichkeiten sind unter ande-
rem durch die Nähe zum Einkaufszen-
trum Westpark bestens erreichbar.

Das Quartier nimmt immer mehr Gestalt und Farbe an. Die ersten Gebäude der GWG, 
rechts im Bild, werden bereits Ende des Jahres bezugsfertig sein.

Hier geht’s zur 
Projektinfo der GWG:

206 geförderte Wohnungen bald bezugsfertig
Ein neues Zuhause  
an der Hans-Stuck-Straße
Unser aktuell größtes Neubauprojekt nimmt Gestalt an: Die ersten Wohnungen 
werden bis Ende des Jahres bezugsfertig sein.

Die ersten Bewohnerinnen und Be-
wohner werden nun in Kürze das neue 
Quartier mit Leben füllen.

Interessenten können sich über unser 
Vermietungsportal Immomio registrie-
ren und dort bewerben. Alle Infos dazu 
finden Sie auf unserer Website.

Hier geht’s zur Erklärung auf 
www.gemeinnuetzige.de

Hier geht’s direkt zur 
Immomio-Registrierung:

Im Rahmen der „Herbsttour Bayern 
2025“ besichtigte GdW Präsident 
Axel Gedaschko gemeinsam mit den 
VdW-Vorständen Hans Maier und 
Andreas Pritschet unser Pilotprojekt 
zum Gebäudetyp E an der Steiger-
waldstraße sowie unser Großprojekt 
an der Hans-Stuck-Straße. 

GdW-Herbsttour  
Bayern 2025
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Graffiti-Meeting Ingolstadt
Farbe für die Stadt
Seit 2022 bringt das Graffiti Meeting Ingolstadt regionale und 
überregionale Street-Art-Künstler zusammen – von Newcomern bis 
zu erfahrenen Artists. Unter dem Motto „austauschen, vernetzen, 
voneinander lernen“ fördert der Stadtjugendring Ingolstadt kreative 
Begegnungen und urbanes Gestalten.

Ein besonderes Highlight der Session 4 (2025) war das gemeinsame 
Projekt an der Richard-Wagner-Straße: Rund 200 Meter unserer Ga-
ragenrückwände wurden zu farbenfrohen Kunstwerken. Die Aktion 
kam in der Nachbarschaft und auch darüber hinaus sehr gut an. Die 
Gestaltung trägt zu einer Aufwertung des Quartiers bei und unter-
stützt die Wertschätzung und Identität.

Für die Zukunft planen wir weitere solche Projekte zur Nachwuchs-
förderung und zur Unterstützung regionaler Kunst und Kultur.

GWG IN DER NACHBARSCHAFT

Im kommenden Jahr ist es wieder soweit: Die vermutlich 
älteste Tanzgruppe der Stadt zieht von Januar bis Faschings-
dienstag durch die Region und vollführt den traditionellen 
Schäfflertanz, der nur alle sieben Jahre stattfindet. Auch wir 
haben uns gleich drei der begehrten Aufführungstermine 
gesichert, sodass die Tänzer direkt in unseren Wohngebie-
ten erlebt werden können.

2026 ist das Jahr 
der Schäffler

Was ist überhaupt ein Schäffler und 
warum tanzen die? Um diese Frage zu 
beantworten, müssen wir weit in der Ge-
schichte zurückgehen. Schäffler waren 
Handwerker, die Behälter und Holzfässer 
fertigten. Ihr Traditionstanz wurde be-
reits 1463 erwähnt, doch so richtig etab-
liert hat er sich erst 1517, als in München 
die Pest wütete. Aus Angst vor Anste-
ckung und Tod traute sich niemand vor 
die Tür, doch als das Schlimmste vorüber 
war, waren es die Schäffler, die ihren 
Tanz auf offener Straße zeigten, um den 
Menschen wieder Mut und Lebens-
freude zurückzugeben. Der bayerische 

Herzog Wilhelm IV. befahl daraufhin, den 
Tanz regelmäßig fortzuführen. Seit 1760 
findet er nachweislich alle sieben Jahre 
statt. In Ingolstadt gibt es seit 1901 eine 
eigene Tanzgruppe des MTV, die alle 
sieben Jahre das Tanzbein schwingt – 
und folgerichtig im kommenden Jahr ihr 
125-jähriges Bestehen feiert! Zu diesem 
Anlass gibt die Gilde ein eigenes, reich 
bebildertes Buch „Die Ingolstädter 
Schäffler und ihr Tanz“ heraus, dass ab 
Januar 2026 erworben werden kann.

Hier wird getanzt:
Am Sonntag, den 25. Januar 2026, gibt 
es gleich drei Aufführungen des Schäff-
lertanzes in unseren Quartieren. 
	 9:30 Uhr Wohnquartier Komponisten-

viertel (Schubertstraße / Hindemith-
straße)

	 10:15 Uhr Gebiet Goethestraße, Vor-
platz des ehemaligen Lieblingscafés

	 11:00 Uhr Innenhof Wohngebiet Flie-
derstaße Ringsee

Der genaue Aufführungsort wird im 
Januar bekannt gegeben.
Wir freuen uns auf reichliches Publikum 
und viel gute Laune!

GWG IN DER NACHBARSCHAFT
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Die zehnte Fassade im Rahmen unseres Projekts „Landmark“ 
wurde ebenfalls im Oktober von dem niederländischen Künst-
ler Johan Moorman gestaltet. Unser Gebäude an der Wertin-
gerstraße 2 und 4 verwandelte sich „von grau zu wow“.

GWG NACHHALTIG

Wenn ein Vogel gegen ein Fenster knallt, 
ist das für uns Menschen eine kurze 
Schrecksekunde. Für das Tier allerdings 
bedeutet dieser ungewollte Zusammen-
stoß nicht selten den Tod. 110 Millionen 
Vögel sterben auf diese Art jedes Jahr 
in Deutschland. Um dies zu verhindern, 
vergibt der Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz in Bayern e. V. (LBV) die 
Plakette „Vogelfreundliche Glasfläche“, 
wenn Gebäude mit entsprechenden 
Schutzvorkehrungen ausgestattet sind. 

Ausgezeichneter 
Artenschutz

Auch unser Bürogebäude am Minucci-
weg 4 verfügt teilweise über großflächi-
ge Glasscheiben. Um hier ungewollte Zu-
sammenstöße zu vermeiden, haben wir 
alle Glasscheiben mit einer Spezialfolie 
ausgestattet, welche den so genannten 
Vogelschlag verhindert.

Das Treppenhaus am Minucciweg ist jetzt vogelsicher: (v. l.) Geschäftsführer  
Alexander Bendzko, Architekt Patrick Seehofer und Biodiversitätsverantwortliche 
Dr. Doris Maurer freuen sich über die Auszeichnung aus den Händen von  
Dr. Peter Stimmler vom LBV.

Diese Schutzmaßnahmen wurden nun 
von Seiten des LBV gewürdigt und mit 
einer eigenen Plakette ausgezeichnet. 
Am 19.08.2025 erfolgte die offizielle 
Übergabe der Plakette „Vogelfreund-

liche Glasfassade“, über die wir uns sehr 
freuen. Auch zukünftig werden wir den 
Vogelschutz bei unseren Bauvorhaben 
berücksichtigen und uns weiterhin für 
mehr Artenschutz im Bestand einsetzen.



14       SERVUS NACHBAR  |  WINTER 2025

Weihnachtsengel
Material
■	  1 Blatt Papier (ca. DIN A5, weiß, farbig oder bedruckt)
■	  Schere
■	  Klebestift
■	  Faden oder Garn (ca. 25–30 cm)
■	  1 Perle mit Loch oder 2 unterschiedlich große

So wird‘s gemacht:
Lege das Blatt Papier hochkant vor dich ➀ und falte 
es wie eine Ziehharmonika: immer ca. 1 cm nach vor-
ne, umdrehen, 1 cm nach hinten – bis das ganze Blatt 
gefaltet ist ➁. Gut festdrücken.

Schneide in der Mitte der gefalteten Streifen etwa 
ein Drittel ein ➂ (großes Stück = Kleid, kleines Stück 
= Flügel).

Drücke das große Stück in der Mitte zusammen  
und teile die beiden kleineren, sodass es wie ein „T“ 
aussieht ➃. Mit etwas Kleber die Flügel am Kleid 
ankleben ➄. Kurz festhalten, bis es klebt➅.  
Ebenfalls die beiden Fadenenden auf der hinteren 
Seite des Kleides festkleben ➆.

Anschließend die Perle auffädeln ➇ und bis ganz 
nach unten schieben. Mach oberhalb der Perle einen 
Knoten, damit der Kopf nicht verrutscht ➈. Ein winzi-
ger Klecks Kleber an der Perle hilft zusätzlich.

KINDERECKE
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Seit 1974 macht sich die Lebenshilfe  
Bayern Mitte GmbH dafür stark, Menschen 
mit Behinderung gesellschaftliche Teil-
habe, Anerkennung und eine sinnstiftende 
Alltagsstruktur zu ermöglichen. Neben 
integrativen Wohn- und Freizeitprojekten 
liegt ein Schwerpunkt auch im Bereich 
Ausbildung und Beruf. In diesem Rahmen 
unterstützen uns die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Lebenshilfe seit vielen 
Jahren bei der Pflege unserer Außenan-
lagen. Für ihr Engagement sind wir ihnen 
sehr dankbar.

Großer Dank  
für tollen Einsatz

Das Team der Lebenshilfe Bayern GmbH ist regelmäßig in unseren Wohngebieten 
im Einsatz und leistet einen wertvollen Beitrag zur Pflege unserer Außenanlagen 
und Spielplätze.

GWG SOZIAL
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RATGEBER WOHNEN

Weihnachten steht vor der Tür! Aber noch 
nicht innerhalb Ihrer vier Wände? Tannen-
zapfen und Tannenzweige eignen sich 
prima, um Ihre Wohnung zu dekorieren. 

Alles, was Sie benötigen, ist 
eine Art Gefäß wie einen de-
korativen Korb, ein hohes Glas 
oder eine Vase, Tannenzapfen, 
ein paar Zweige und eventuell 
eine Mini-LED-Lichterkette .

Drapieren Sie alles in dem Ge-
fäß und genießen Sie Ihre ganz 
persönliche Lieblingsdeko.

Schätze vom Wegesrand

Weihnachtsdeko 
aus der Natur

Gebrannte Mandeln – 
wie vom Weihnachtsmarkt

Zubereitung:
Zucker und Wasser kurz aufkochen, 
Mandeln dazugeben und unter stän-
digem Rühren mit hoher Hitze köcheln 
lassen, bis das Wasser verdunstet und 
der Zucker trocken wird. Jetzt die Hitze 
reduzieren und unter ständigem Rühren 
den Zucker karamellisieren lassen. Die 
Mandeln auf einem Blech ausbreiten 
und mit zwei Gabeln auseinander ziehen, 
abkühlen und dann schmecken lassen!

Zutaten:
	 200 g Mandeln (ganz)
	 200 g Zucker
	 80 ml Wasser
	 1 Päckchen  

	 Vanillezucker
	 1 gestrichenen TL Zimt

FRISCH SERVIERT

So einfach zaubert Ihr Euch gebrannte Mandeln zu Hause:
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Wir sind für Sie da

Folgt uns auch auf unseren Social Media Kanälen:

Für unsere Mieter: 
Sie erreichen Ihre Kunden-
betreuer zu Fragen rund 
um Ihre Wohnung und Ihr 
Mietverhältnis unter

   0841 9537-399

Wohnungsanträge/ 
Wohnungsvergabe:

   0841 9537-398

Mietzahlungen:

   0841 9537-599

Gewerbemieter:

   0841 9537-299 

Schadensmanagement:

   0841 9537-799

Haustechniker-Notdienst: 
(außerhalb unserer  
Geschäftszeiten)

   0841 9537-O 
(Weiterleitung an den zu-
ständigen Haustechniker)

Öffnungszeiten Geschäftsstelle

Montag – Donnerstag	 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

Freitag			   08:00 – 12:00 Uhr 

Um längere Wartezeiten zu vermeiden und um gezielter auf Ihre 
Fragen eingehen zu können, bitten wir Sie, vorab telefonisch unter 
0841 9537-0 (bitte die Ansagen unseres Telefonsystems beachten) 
oder per E-Mail an info@gemeinnuetzige.de einen persönlichen 
Termin zu vereinbaren. 

Viele Ihrer Anliegen können Sie auch ganz unkompliziert über 
unsere Mieter-App, unsere Homepage, telefonisch oder per 
E-Mail weitergeben. Schriftliche Rückantworten können Sie auch 
über den Hausmeisterbriefkasten im Wohngebiet zurückgeben.


